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Birke

Hänge-, Zwerg-, Sumpf- und niedrige, schwarze und vor allem 
weiße Birke, das Charakteristische der Gattung sind schuppige 
Kätzchen, bereits im vorigen Sommer angelegt, die männ-
lichen hängend am Ende der vorjährigen Triebe, die weiblichen 
überwintern als Knospen an der Spitze beblätterter Kurztriebe, 
Windbestäubung, Birkenpollenflugzeit ab April, die zahl-
reichen windvertragenen geflügelten Birkensamen (Nüßchen 
in Fruchtschuppen mit durchsichtigen Flughäuten) können 
bei Nachbarn mit offenen Fenstern (unangenehm) bis ins 
Schlafzimmer vordringen (Sept./Okt.), unschwer abzulösende 
Birkenrinde (darunter schwarze Borke) als Papier (für jugend-
liche Geheimbotschaften) und als Grundstoff fürs Birkenpech 
(bei Erhitzen unter Luftabschluß), dieses Pech ist das universale 
Klebemittel der Vorzeit (auch zur Herstellung von Juchtenle-
der nötig), Zweige sogar in nassem Zustand ein idealer Zun-
der, das weiße weiche Holz auch frisch gut brennbar, Birken-
reiser für Saunagebrauch und als Strafmittel (Ruten), Becher 
im studentisch-korporierten Umfeld, auf youtube informative 
Anleitungen zum Zapfen von Birkenwasser (kurze Flußzeit im 
Frühling) und zum Auskochen des ötzigetesteten Birkenpor-
lings (Dekokt des zu Streifen geschnittenen reinweißen Tremas 
zur Immunstärkung), kaum eine Drei Schwestern-Inszenierung 
(Tschechow) scheint ohne Birkenwäldchen auskommen zu 
können, des Bauhaus-Lehrers Herbert Bayers Augen schauen 
uns von den Birkenstämmen herunter an, Birkensperrholz aus 
heimischer Produktion wird von der Chantournée-Künstlerin 
Raja Schwahn-Reichmann für ihre drastisch verspielten trompe 
l’œil-Malereien benützt (Die Philosophie im Boudoir)
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Tanne/Fichte

im Weihnachtslied O Tannenbaum irritiert der Ausdruck: 
›Blätter‹, Unsicherheit herrscht historisch auch in der Nomen-
klatur zwischen Fichte Weißtanne Lärchentanne Harzfichte 
und Kiefertanne, die einstmalige Rottanne heißt heute: ge-
meine Fichte (Picea abies, nicht mehr Pinus abies), die sprich-
wörtlichen Tannenzapfen (aufrechtstehend und niemals als 
ganzes am Boden auffindbar, nur als Schuppen) sind gewöhn-
lich Fichtenzapfen (diese nämlich hängend und bis August 
grün, meist erst nächstes Jahr am Boden liegend oder vorher 
vom Vermehrer für die sogenannte Klenge, die Forstsamen-
Darre und für die Samenbank gepflückt), oft liegen um die 
FichtenStämme am Waldboden (im dunklen Tann: wie man 
poetisch sagt) in großen Mengen abgebissene handliche Win-
terZweige: Eichhörnchen haben sich an den energiereichen 
Pollen gütlich getan und die weiblichen Zäpfchen an den ab-
geworfenen Fichtenzweigen unberührt gelassen, die in Nord- 
amerika heimische Douglasie (Pseudotsuga menziesii) kann 
als Einzel- oder Alleebaum mit hohem Alter und beeindruc-
kender Borke punkten, Douglasien gehen eine Mykorrhiza-
Symbiose mit dem Zweifarbigen Lacktrichterling ein, die bei 
den Keimlingen eine Verdreifachung der Biomasse bewirken 
kann, bei dicht gesetzten unempfindlichen Nachwuchsbäum-
chen mit schnellem Aufwuchs ergibt sich bald eine unschön 
trostlose IndustriewaldAnmutung, die Weiß- oder Edeltanne 
reagiert am empfindlichsten auf Luftschadstoffe, die Kinder 
begeisternde Bartflechte an Nadelbäumen gilt als verläßlicher 
Reinheitsanzeiger, zur tausendjährigen Wundertanne (nur 
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mehr auf historischem Foto vorhanden, botanisch gespro-
chen: eine Kandelaberfichte) merkt der Zeitgenosse Franz 
Fischer (»Der Bergschlipf bei Salzburg«) an, daß es sich um 
den viertgrößten Nadelbaum Österreichs handelte, welcher 
in Brusthöhe vier Männer zum Umspannen brauchte und 
über den auch in R. Francés Buche »Vom deutschen Walde« 
allerhand zu lesen stehe, Tannenmenschen (Jänner und Juli) 
bestechen durch kultiviertes Auftreten, weißwaschende ladi-
nische Vivanen (das sind amazonische Geisterfrauen aus den 
Südtiroler Dolomiten, siehe auch die Murmeltierkönigin Do-
lasilla mit ihren unfehlbaren Zauberpfeilen), diese Vivanen 
können Tannennadeln in Gerste verwandeln, der antike Held 
Pentheus beäugte und belauschte die Bakchen (also die Bac-
chantinnen, auch seine Mutter Agaue schwärmte unter ih-
nen) aus einer dichten Tanne heraus, diese wurde gefällt und 
der mit einem Tier verwechselte Held wie ein solches von den 
begeisterten Frauen zerrissen, monokultureller Leitspruch: 
willst du deinen Wald vernichten / pflanze nichts als Fichten


